
356 Vorgänge
Aber gerade weıl Relıg1öses und Na- sıch 1m Spıel der Hımmel öffnet, Öft- Kann INa  = ein solches Stück heute
tionales In Liıtauen sıch verschränkt, neLl sıch 1n Eınsıedeln das Portal der noch aufführen? Das Gottesbild
1ST die sowJetische Führung gegenüber Walltahrtskirche das Altarbıild der dieser unbeteılıgte Weltenbeweger,
dem katholischen Litauen esonders Kapelle In der Kırche strahlt 1n einem der die Menschen In das Leben wirft,
unnachgıiebig. Der Gorbatschowsche Glanz, den auch der säkularısierteste ıhnen Rollen ZUWEeISt und ihnen 'OLZ-
Kurs eıiner Offenheit hat sıch Zuschauer unschwer als „himmlısch“ dem Sagt, sS1e selen frel, un: nach dem
der lıtauiıschen Kırche yegenüber ıdentitiziert. \Wenn das barocke Ge- kurzen Menschenleben Rechenschaft
nıcht eiınmal welıt ausgewirkt, da{fßs samtkunstwerk der Kloster- un ordert 1St uns remder denn Je; da{fß
wenı1gstens eın promiınenter Kirchen- Walltahrtskirche (Baubeginn: der Bettler un der Weıse schnur-
verLreter VO  s außerhalb der SowjJet- Ine Steigerung zuläfßt: Als eıl der stracks SCH Hımmel zıehen, König,
unıon hätte einreısen können. 7Zu den Kulisse des Welttheaters wird S1€e die- Schönheit und Landmann sıch iındes
Feierlichkeiten In Vılnıus erschien SCr Bezeichnung noch mehr gerecht. noch äutern mUüssen, während sıch
WAar neben dem regelmäßig sehr SC- Einsiedeln hat sıch iın diesem Jahr über den Reichen 1ıne wılde Horde
hässıg agıerenden lıtauıschen Kır- wıeder eıner Welttheaterauffüh- VO  s Teufteln hermacht, hätte 111a  =} sıch
chenamtscheft, Petras Anılıonis, uch runs entschlossen. Da{fß dies nıcht fast denken können: test VCI-

der Vorsitzende des Rates für relıg1- Sanz eintach WAar, wiırd nıcht VCI- teılte Rollen zwıschen Arm und Reıch,
OSse Angelegenheıiten eım Mınısterrat schwıegen: Dıi1e nötıge Zahl Mıiıt- och und Nıedrig müfßte sıch instink-
der Konstantın Char- spielern un: Miıtarbeıitern (200 bzw. t1V eın demokratısch-emanzıpatorI1-
tschew, ber keın Bıschof 4US einem sches Menschenbild sträuben;insgesamt 500) zusammenzubekom-
anderen östlıchen oder Sar westlichen INCN, WaTr offenbar nıcht leicht gendwo 1m Bühnenbild steht hılflos
Land konnte einreısen auch der (Kommt auch das Grofle Welttheater eın Kreuz herum Jesus kommt 1m
Erzbischof VO  - Salzburg nıcht, ob- ELW. nıcht dıe Sommerterien Stück nıcht VOT, Jesuanısches TSLT
ohl Salzburg Partnerland Liıtauens an”?). Manche Selbstzweıtel darüber, recht nıcht 1St die hohe Stunde
1ST. Der Papst mufste sıch VO VOTIN- ob die Aufführung des Welttheaters gegenreformatorischen (Gesetzes- un
herein auf iıne ermunternde Bot- heute noch zeıtgemäls 1ST und daher Ordnungsdenkens; der Meıster-Gott
schaft Liıtauens Katholiken (vgl den Aufwand lohnt, rıyalısıeren mıt 1St außerlich einem Bischof ZzU Ver-
Osservatore KRomano, 19./20.6 87) Tradıtionsgesichtspunkten die Eın- wechseln ähnlıch; bıblisches Erlöst-

siedlerbeschränken. Nur Kardınal Jaıme Sın Welttheater-Tradition gyeht seın wırd PTrS@eLZT durch das bürgerlı-
VO Manıla, der auf Eınladung des auf dıe zwanzıger Jahre dieses Jahr- che „handle recht“.

der 1St das Stück vielleicht dochMoskauer Patrıarchats Mıiıtte Julı ine hunderts zurück. Im übrıgen verfügt
Woche lang In der SowJetunion weiılte INa  > über ıne bıs 1INns Miıttelalter _ zeıtgemäls, da heutigen Zeıtgenos-

rückreichende TIradıtion der Geıstlı-un: dessen Besuch miıt Rom abge- SC  - In iıhrer Sehnsucht nach einem RC=
stimmt WAal, durfte kurz auch nach chen Mysterıienspıiele. ach 19/0 läuterten Ordnungsgedanken €-

tand zunächst keıneRıga un: Vılnius Aber auch be- Aufführung genkommt? Ist dies für manchen viel-
klagte, dafß keıine Möglichkeit mehr TSt 1981 111a sıch leicht die göttlıche Ordnung, In der,
hatte, mIıt lıtauıschen Katholiken wıeder den Stoff Das Einsiedler das Abenteuer des „Sein-wıe-Gott“
sammenzutretten. Wıevıel „Glasnost” Welttheater 1STt Laijentheater mı1t Un- hınter sıch assend, I1a  —_ wıeder Behei-
braucht — bıs davon auch 1in terstutzung eines Stabs aus profess10- Matung sucht? Entpuppt sıch be] der
ı1tauen spürbar wırd>? nellen Künstlern; entsprechend ab- Suche nach dem (Janzen das alte

hängıg 1sSt INa  3 VO Interesse und (Ganze vielleicht als überraschend -
Wohlwollen des PaNzZCH Ortes ziehend?
Dıie iırdische Ex1istenz der Menschen Neın, Calderöns Welttheater 1St nıcht
1St für Calderön das Theater 1m Thea- zeıtgemäl. Aber mu{fß das über-
ter‘: rechts dıe Geburtsbrücke, lınks haupt seın”? Wıe ATIN waren WITr, wWenn

dıe Todesbrücke. Zunächst verteıltZeitgemizß? WIr 1U  _ lesen und aufführen würden,
der eıster dıe Rollen. Frau Welr W as zeitgemäfß 1St Irotzdem 1sStCalderöns Großes Welttheater“ ın

Einsiedeln überwacht die Aufführung des irdı- auch nıcht eintach iıne „Predigt
schen Theaters. ach der Rückkehr uns Heutige”, WI1€e 1ın Einsiedeln le-

Erzengel un Begleıitengel, Elemen- der Seelen VOT iıhren eıster entsche1- SCMN ISt. Wır nehmen Ja auch nıcht Bos-
targeıster, Geburts- und Todesengel, det sıch, WeLr „recht gehandelt” und suelL aus dem Bücherschrank un: lesen
allerlei Teutel un: dıe Gnade, dıe Zzu Hochzeitsmahl zugelassen ISTt. seıne Predigten W1€e Predigten un

Welt und die Schönheit 1n Calderön Dıie räumliche Großzügigkeit be1 der Heutige. Das Welttheater 1St ıne DPre-
de la Barcas (1600—1681) „Groißem Gestaltung der hıiımmlischen Sphären dıgt der Barockzeıt und als solche
Welttheater“ erstehen S1€e derzeıt WwIe- (vor dem Kırchenportal) kontrastiert 1ST S1€e durchaus eindrücklich. Und
der auf, und ‚WAar welcher Ort miı1ıt der kleinteilig-naturalistisch ANSC- se1’s 1Ur SCH der vielen Engel und
könnte dafür ANSCMESSCHNECTC seın VOT legten Weltr 1mM Vordergrund 1ne Teutel! VWer könnte nach Einsiedeln
der Klosterkirche des nnerschweizer Mischung 4U S Krippenkulıisse un Ur- noch ihrer Exıstenz zweıfeln ?) Die
Walltahrtsortes Einsıiedeln. Wenn HCNn Landschaft la Wılhelm ell Predigt kommt nachher. DD


